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 Titelbild: Juf/Graubünden  
Heinz Schecker 

  Arbeitstour am Samstag, 25.04.2015 

Es werden wieder jede Menge Helfer benötigt um die Hütte zu reinigen, Fenster zu put-

zen und den Küchenschrank auszuwaschen. Im Wald müssen Bäume gefällt werden 

und an der Kläranlage gibt es auch noch einige kleine Arbeiten zu erledigen. Ebenso 

müssen der Quelleneinlauf und die Dachrinnen gereinigt werden. 

Ihr kennt alle die Arbeiten rund um die Hütte und wir freuen uns auf zahlreiche Helferin-

nen und Helfer. Für eine gute Brotzeit wird selbstverständlich gesorgt. 

Eure Hüttenwarte Dieter und Sepp  

Hüttendiensttagung Samstag, 21.03.2015 ab 

16.00 Uhr 

Die Hüttendiensttagung findet in diesem Jahr wieder turnusgemäß auf der Hütte statt. 

Ein Muss für alle Hüttendienstler, Hüttenurlauber und Interessierte. Wir wollen vor Ort 

wieder Neuerungen, Anregungen und Kritik besprechen.  Die neue Pflanzenkläranlage 

ist in Betrieb. Anschließend sollen auch das gegenseitige Kennenlernen und die Gesel-

ligkeit nicht zu kurz kommen. Damit unsere Hütte weiterhin so beliebt bleibt, sollten 

möglichst viele diesen Termin wahrnehmen. 

Bitte per Telefon oder Mail anmelden unter 09363/5111 oder j-riedmann@t-online.de 

Auf Bald Eure Hüttenwarte Dieter und Sepp 
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Einladung zur Mitgliederversammlung 

09.04.2015, 20:00 Uhr 

 

DLRG-Heim,  
Seilerstraße 5 
Würzburg-Heidingsfeld 

 

Tagesordnung: 

1) Begrüßung und Eröffnung  

2) Protokoll der Mitgliederversammlung 2014  

3) Bericht des 1. Vorsitzenden 

4) Bericht des Schatzmeisters  

5) Bericht der Kassenrevisoren 

6) Entlastung der Vorstandschaft 

7) Satzungsänderung (§§ 3, 15, 16, 17, 24, 25) 

8) Bericht der Gruppenleiter  

9) Wahlen  

 2. Vorsitzende/r   

 Schriftführer/in 

 Wanderwart 

 Mitgliederverwaltung 

 Frauenkreis 

 Internet/Homepage 

10) Behandlung der eingegangenen Anträge  

       (Antragsfrist endet 25.03.2015) 

11) Verschiedenes 
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Besuch der Allianz Arena 

Am Samstag, den 19. Juli, machten sich 21 Mitglieder 

und Freunde des Bergbunds auf den Weg nach Mün-

chen, um die Allianz Arena zu besichtigen. 

Für diesen Tag waren Temperaturen von über 35° 
vorhergesagt. Nicht gerade die optimalen Bedingun-
gen für einen Ausflug, aber die Züge sind ja klimati-
siert. Nach einer entspannten Zugfahrt kamen wir gegen 12.00 Uhr am Stadion an. Mit 

unserem Mitglied Bastian Schlögl, der für die gesamten 
Führungen in der Allianz Arena verantwortlich ist, ha-
ben wir  ab 12.30  den Paulaner Biergarten als Treff-
punkt ausgemacht, so blieb noch Zeit für die eine oder 
andere Erfrischung.  

Zuerst fuhren wir mit dem 

Aufzug nach oben, be-

sichtigten den Stadion-

Innenraum und prüften 

die Akustik. Danach ging 

es in den Logenbereich 

mit edler Ausstattung, Le-

dersesseln und eigenem 

Catering.                                                                   

 Wer so rund 250.000 Eu-

ro im Jahr übrig hat, kann 

sich diesen Luxus mal 

leisten. 

Nach den Logen kamen wir in den VIP-Bereich, in wel-

chem sich die Sponsoren, Aufsichtsräte, Funktionäre und 

Gäste des FC Bayern während und nach dem Spiel auf-

halten. 

In diesen Bereich kommt man natürlich standesgemäß mit Rolltreppe. Ich denke es 

erübrigt sich zu erwähnen, dass die gesamten Räume der Allianz Arena klimatisiert ist. 

Nach so viel Luxus kamen wir in den Bereich, in dem 

das Geld verdient wird,…..auf den Rasen. 

Das Betreten, selbst das Berühren des Rasens ist 

selbstverständlich verboten, was allerdings auch ver-

ständlich ist, denn bei täglich über 2.000 Besuchern 

würde von dem „kostbaren Grün“ nicht mehr viel üb-

rig bleiben. 
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Das Besondere an diesem Rasen ist, dass er mit 

Kunstrasen vermischt und dadurch widerstandsfähi-

ger ist und nicht so oft erneuert werden muss. 

Nach dem Rasen und den 

Auswechselbänken kamen 

wir zum Pressebereich, in 

dem die Reporter ihre Be-

richte direkt an die Redak-

tion ihrer jeweiligen Zeitschrift weiterleiten. 

Über den Pressebereich ging es weiter in den Raum, in 

welchem die Pressekonferenzen abgehalten werden. 

Hier müssen oder sollen die Trainer, nach dem Spiel, den Reportern Rede und Ant-

wort stehen. 

In diesem Bereich werden auch die Neuverpflichtungen 

des Vereins präsentiert. 

Anschließend ging es 

in die Kabinen des FC 

Bayern, worauf alle 

schon gespannt wa-

ren. 

Sämtliche Spinde sind natürlich in den Vereinsfarben 

lackiert und über jedem ist ein Bild des Spielers an-

gebracht. 

Gleich neben der Kabine befindet sich der Bereich, 

in dem sich die Spieler in der Halbzeit nochmals kurz behandeln lassen können. 

Nach den Kabinen kamen wir zu der Treppe, 

die direkt zum Spielfeld führt und welche wir 

alle schon aus unzähligen Fernsehübertragun-

gen kennen. 

Damit das Ganze auch richtig wirkte spielte 

Bastian noch die Champions-League-Hymne 

ab. 

Durch den Ausgang, der auch von den Spie-

lern benutzt wird, haben wir 

die  Arena wieder verlassen. 

Es war ein gelungener Aus-

flug, den wir gerne wiederho-

len werden. 

Durch Bastian haben wir den 

richtigen Mann vor Ort. Vielen 

Dank an dieser Stelle von al-

len Beteiligten. 
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Zum Bergsport kam ich Ende der 80er Jahre durch einen Kletterkurs an der Stein-

wand. In den Anfangsjahren war ich hauptsächlich als Sportkletterer in der Fränki-

schen Schweiz und in südeuropäischen Klettergebieten unterwegs. Alpin geklettert 

bin ich hauptsächlich in den Dolomiten, im Wetterstein und im Velebit (Kroatien), 

meist klassische Routen bis zum 6. Grad.  

Als Skibergsteiger bin ich im gesamten Alpenraum unterwegs, am liebsten auf einsa-

men und wenig bekannten Routen. Hohe Berge, wie den Piz Palü, besteige ich am 

liebsten mit Skiern. Wenn dies nicht möglich ist auch als klassische Hochtour wie 

z. B. den Piz Bernina mit dem Biancograt.  

Mit dem Mountainbike befahre ich bevorzugt schmale felsige Pfade. Diese können 

im Hochgebirge, aber auch in unseren heimischen Mittelgebirgen liegen. Bei meinen 

Unternehmungen steht nicht die jeweilige Tour im Vordergrund, sondern die Natur in 

der ich mich bewege und der Kontakt zur einheimischen Bevölkerung. Als Fach-

übungsleiter versuche ich, mein Wissen und Erfahrungen weiterzugeben, mit dem 

Ziel, aus den Teilnehmern eigenverantwortliche Bergsportler zu machen.  

 

 

 

 

 

 

 

Vorstellung der Fachübungsleiter und Wanderführer 

Heinz Schecker (Ausbildungsreferent) – FÜL Skibergsteigen, FÜL Ski-
hochtour mit Zusatzqualifikation Freeride, FÜL Mountainbike  
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Ich werde in diesem Jahr 63 Jahre alt. Beruflich war ich beim Amt für Ländliche Entwicklung 

beschäftigt. Nach 45 jährigem Berufsleben begann dann für mich mit 60 Jahren die Freistel-

lungsphase der Altersteilzeit.  

Über meine berufliche Tätigkeit bin ich auch mit dem Bergbund Würzburg in Kontakt gekom-

men. Hans Gryschka, den sicher viele Bergbündler noch kannten, war ein Arbeitskollege. Er 

ermöglichte mir, dass ich bei einer Tour des Bergbundes, ohne dass ich Mitglied war, teilneh-

men konnte. Es ging im Jahr 1995 zusammen mit Margot und Ernst Kraus, sowie Bruno Eich 

und Hans Gryschka in die Brentagruppe. Die ersten zwei Tage waren wettermäßig gut und die 

Klettersteige stellten mich vor keine größeren Probleme. Am dritten Tag kam dann am Abend 

schlechtes Wetter ohne Aussicht auf Besserung auf. So entschlossen wir uns am nächsten 

Tag zu einem Notabstieg. Nach fünfstündigem Abstieg im strömenden Regen erreichten wir 

wieder unser Auto. Dieses Erlebnis bleibt mir bis heute in Erinnerung. Es hat mich aber nicht 

davon abgehalten, mich für weitere Touren zu interessieren. So wurde ich im darauf folgenden 

Jahr Mitglied im Bergbund Würzburg. Es folgten in den nächsten Jahren zusammen mit Hans 

Gryschka, Gerd Hofmann, Bruno Eich und Bruno Sittner Hochtouren in den Ötztaler Alpen, 

den Stubaier Alpen, der Venedigergruppe und viele mehr. Auch Klettersteige in den Dolomiten 

und nochmal in der Brentagruppe standen auf dem Programm. Die Fronleichnamstouren, ge-

führt von Gerd Hofmann und nun von Sabine Eich, sowie einige Abschlusstouren mit Georg 

Burkhard waren immer schöne Gemeinschaftserlebnisse. 

Auf Anregung von Margot Kraus absolvierte ich dann im Jahr 2002 eine Ausbildung zum Wan-

derleiter, die ich mit Erfolg abgeschlossen habe.  

Seit April 2013 bin ich Wanderwart im Bergbund. Ich organisiere die Monats- und Wochen-

tagswanderungen, führe die Abschlusstour und andere Wanderungen. 

Ein großes Anliegen ist mir, dass sich weiterhin genügend freiwillige Führer für die angebote-

nen Wanderungen zur Verfügung stellen. 

Falls es meine Gesundheit und mein persönliches Umfeld zulassen, werde ich dem Bergbund 

noch eine Weile zur Verfügung stehen und mich hoffentlich noch an einigen schönen Touren 

in unseren geliebten Bergen erfreuen können. 

Norbert Mohr (Wanderwart) – Wanderleiter 
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Seit meiner Jungmannschaftszeit habe ich gerne Klettertouren im Gebirge unternom-

men. Meine Begleiter waren Bergkameraden aus unserer Sektion und alle geplanten 

Touren konnten unfallfrei ausgeführt werden. Mehrmals durchstiegen wir die Watzmann 

Ostwand, oft unter schwierigen Bedingungen. Kletterrouten wie die Schleierkante, die 

Dibonakante oder die Delagokante in Südtirol waren Höhepunkte, ebenso das Klettern 

am Langkofel und den Sella-Türmen. 

Für den Bergbund konnte ich sowohl viele Mittwochswanderungen führen als auch län-

gere Wanderungen, die leider damals wenig Interesse gefunden haben.  

Unsere jährlichen Fahrradtouren im Frühsommer zur Bergbund-Hütte gehörten ca. 

20 Jahre zum festen Programm. 

Seit meinem Herzinfarkt 2005 ist meine Kletterleidenschaft zwar nicht erlahmt, be-

schränkt sich aber auf Klettersteige und Kletterhallen.   

Nun ersteige ich auf meinen Unternehmungen gerne noch niedrigere Berge wie den 

Ben Nevis in Schottland, den Galdhöpigen in Norwegen, den Kebnekaise in Schweden 

oder unternehme Weitwanderungen z. B. zum Halti in Finnland.  

Die Ausbildung zum Wanderleiter erweiterte meine theoretischen Kenntnisse und 

brachte mir Rechtssicherheit.  

Aufgrund meiner Erfahrungen kann ich nur allen Interessierten empfehlen, die Ausbil-

dungsangebote des Deutschen Alpenvereins wahrzunehmen. 

 

 

 

 

 

Ernst Kraus - ausgebildeter Wanderleiter seit 1999 
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Wohnen: bei Bad Königshofen in dem kleinen Örtchen Untereßfeld 

Alter: bald 30 Jahre 

Beruf: zahnmedizinische Prophylaxeassistentin und arbeite in Bad Neustadt a.d.Saale 

Bergbund: seit 1992 Mitglied, aktiv in „Zukunft Bergbund“ und Organisation von Ta-

gesfahrten wie Allianz-Arena, Schneeschuhtour in der Rhön, Weinprobe und Wirts-

haussingen 

Monatswanderung: dieses Jahr führen Stefan und ich zum zweiten Mal im Landkreis 

Rhön-Grabfeld 

Hütte: ja da bin ich sehr gerne und sehr häufig, seit 2006 mehrmals im Jahr als Hüt-

tendienst 

Erste Bergtour: war im Sommer 1996 im Steinernen Meer, inklusive Klettersteig 

Erste Organisation der jährlichen Gemeinschaftstour über Fronleichnam: 2011 in 

Kärnten 

Ausbildung Wanderleiter: Sommer 2014 im Lechquellengebirge 

Bisherige Gipfeltouren: viele schöne bekannte und nicht so bekannte Berggipfel in den 

Alpen, einige Klettersteige: Brenta (Vidi, Benini, Bocchette Alte, SOSAT), Gardasee 

(Amicizia, Che Guevara, Rio Sallagoni, Susatti Camminamenti), Berner Oberland 

(Rotstock am Eiger), Dolomiten (Masaré-Rotwand), Wilder Kaiser (Ellmauer Halt) und 

viele weitere 

Urlaub: auch da stellt sich oft die Frage „können wir da wandern oder klettern gehen?“ 

Hobbys:  Klettern seit Winter 2009/10 regelmäßig in der Halle 

 seit Sommer 2013 auch gerne an der Steinwand, Rhön 

 Klarinette spielen im Blasorchester 

Meine Wanderwünsche: über einen Gletscher mit Steigeisen und Pickel und noch vie-

le schöne Wanderungen, Klettersteige und Gipfel. 
 

 

 

Sabine Eich - Wanderleiterin 
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Name:          Thomas Hochrein 

Alter:          35 Jahre 

Lieblingsgebiete: Fränkische Schweiz inkl. Schnitzel-Einkehr, Dolomiten, Wet-

tersteingebiet, Chamonix, Südfrankreich im Winterhalbjahr 

Bisherige Touren: Viele… aber ihr wollt hier sicherlich konkreteres und bekannte-

re Touren hören… Also z. B. wie Piz Palü Bumiller-Pfeiler, Ai-

guille du Plan Traverse, Tofana Südwand und 2. Pfeilerkante, 

Lavarella-Überschreitung mit Skiern, kombinierte Nordwände 

im Mont Blanc-Gebiet… aber auch weitere Genusstouren wie 

Ortler Hintergrat, Jubiläumsgrat, Zeltwanderung im Maltatal 

oder Sportklettereien in Südfrankreich, Spanien, Süditalien 

und USA. 

Auf ein Wort: Ich bin über die Bergwanderurlaube mit meinen Eltern in die 

Berge gekommen. Als ich dann doch „höher“ hinauswollte, bot 

die DAV-Jugend eine tolle Anlaufstelle. Nach und nach ero-

berte ich dort immer mehr von der Bergwelt und den dortigen 

Aktivitäten.  

Im DAV begann ich zunächst als Jugendleiter und bald auch 

als Fachübungsleiter. Heute bin ich ehrenamtlich nicht mehr 

ganz so aktiv, da ich neben dem Beruf auch meine staatliche 

Bergführerausbildung absolviere. Ehrenamtlich bin ich noch in 

der Kommission Sicherheitsforschung des DAV tätig und heu-

te noch regelmäßig bei den Kletterveranstaltungen des Berg-

bunds zu finden.  

Toll ist, wenn die Gäste ihre eigenen Ziele und Wünsche mit-

bringen, die man dann erfüllen darf! 

 

Thomas Hochrein - FÜL Alpinklettern, FÜL Hochtouren, ZQ Eisfall-
klettern, Jugendleiter, Anwärter staatl. gepr. Berg- und Skiführer 
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Popcorn, Geocaching und schwindelnde Höhen 

Erstes Familienwochenende auf dem Himmeldunk 

 

Nicht zu viel versprochen hatte die Ausschreibung zum ersten Familienwochenende des 
Bergbunds auf der Hütte am Himmeldunkberg. Silvia und Manfred Köhler ließen sich ein 
abwechslungsreiches Programm einfallen bei dem Jung und Alt viel Spaß und Abenteu-
er erlebten. 

Nach dem leichten Aufstieg zur Hütte und dem vertraut machen mit den Gegebenheiten 
stärkten sich die Familien zunächst einmal an der kräftigen Gemüsesuppe – natürlich 
durfte hier die Wursteinlage nicht fehlen. Neugierig machten sich die Kinder dann auf 
ans Lagerfeuer. Bei Liedern, Geschichten und Spielen verging die Zeit wie im Flug. Et-
was ganz besonderes war hier der mitgebrachte Popcorntopf mit dem das Popcorn über 
dem Lagerfeuer zubereitet wurde. Ob gezuckert oder gesalzen – es schmeckte einfach 
herrlich. 

Am nächsten Morgen überraschte uns der 
Hüttendienst mit einem bereits gedeckten 
Frühstückstisch. Frisch gestärkt wurden 
dann die „Stullen“ belegt und dann ging es 
auf die lange Reise. Ritter und Drachen sol-
len im Rhöner Wald gesichtet worden sein. 
Eine Prinzessin hat auf ihrem Weg versteck-
te Hinweise gegeben, die es zu finden galt. 
Das Abenteuer für die Kleinsten war aber 
auch gleichzeitig ein Abenteuer für die Gro-
ßen. Mit Geocache-Geräten musste der Weg 
zu den Hinweisen gefunden werden. Dort 
angekommen galt es knifflige Aufgaben zu 
lösen, mal die Großen, mal die Kleinen, mal 
alle gemeinsam in der Familie oder als Gruppe. So verging der lange Weg zum Schloss 
der Prinzessin (Holzberghof) in Windeseile. Dort verpflegt und gut gelaunt traten wir den 
Rückweg an. Auch hier gab es allerlei Hinweise zu entdecken bis zuletzt der Schatz 
(Gummibärchen) am Schwedenwall gefunden, gehoben und verzehrt wurde. Nach ei-
nem Tagesausflug mit ca. 12 Kilometern hatten sich das die Ritter redlich verdient. 

Zur Hütte zurückgekehrt wurden wir vom Grillmeister Frank bereits empfangen. So auch 
dann der Speiseplan – leckeres Allerlei vom Grill, für jeden Geschmack etwas dabei. Der 
Wettergott war uns leider nicht wohl gesonnen, so dass das Lagerfeuer an diesem 
Abend leider ausfallen musste. Dennoch war die Stimmung bei Brettspielen und gemütli-
chem Schoppen der Erwachsenen nicht getrübt. Auch übermannte den einen oder ande-
ren die Müdigkeit. Die Nachtruhe nahte. 

Nach einem gemütlichen und ausgiebigen Frühstück führte uns der Kletterexperte des 
Bergbunds, Thomas Hochrein, in schwindelnde Höhen. Baumklettern war angesagt – 
nicht ohne zuvor eine fachgerechte Einführung in das Sichern zu erhalten. Es gab Muti-
ge und Vorsichtige. Jeder versuchte das, was er sich zutraute. Spannend war‘s dann, als 
Vorstand Frank den Baum erklomm. Ob der Baum noch steht ist nicht überliefert. 

Nach dem Mittagessen ging‘s dann schon wieder ans Packen und die Abreise fiel nicht 
leicht. 

„Eigentlich können wir so ein Wochenende nur jeder Familie empfehlen, um mal aus 

dem Alltagstrott raus zu kommen und in gemütlicher Atmosphäre neue Menschen und 

Dinge kennenzulernen. Gerne fahren/wandern wir wieder mit. Ist schon ein Termin für 

2015 ins Auge gefasst?“ 

So lautet die Rückmeldung von Familie Flammersberger-Ziegler. Und die Antwort? Na-
türlich ist ein weiteres Wochenende geplant. Die Ausschreibung findet ihr in diesem Heft. 

Wir wurden das ganze Wochenende von den Familien Herler und Haimann rührend um-
sorgt. Vielen Dank dafür! 
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Auf der Suche nach dem Schnee „Juf“ 

 

Eigentlich sollte meine 4dav-Skitour nach Burgeis im Vinschgau gehen. Hier lagen 

aber erst ab 2000 m ca. 20 cm Schnee. Um eine Alternative zu finden recherchierte 

ich stundenlang im Internet und studierte diverse Wetterprognosen. Es zeigten sich 

für die Gruppe nur unbefriedigende Lösungen auf. Dann fing es am Alpennordhang 

kräftig an zu schneien und der Bregenzer Wald sollte unser neues Tourenziel werden. 

Reiner Deppisch suchte schon eine Gruppenunterkunft, was aufgrund des hohen 

Preisniveaus gar nicht einfach war. Die Schneefälle im Tourengebiet wurden immer 

intensiver, das Schneemessfeld am Didamskopf (Schoppernau) zeigte eine Schnee-

höhe von 1,1 m an. Da der Schnee bei starkem Wind fiel und die Temperaturen sich 

merklich erhöhten ging der Lawinenlagebericht für das Kleine Walsertal auf Stufe 4 

(zweithöchste Warnstufe von 5). Die Wetteraussichten für den Tourenzeitraum ver-

schlechterten sich stetig und im Lawinen-Blog des Tiroler Lawinenwarndienstes war 

von zahlreichen Lawinenunfällen aufgrund des ungünstigen Schneedeckenaufbaus 

berichtet worden. Wegen all dieser negativen Aussichten entschloss ich mich schwe-

ren Herzens die Tour abzusagen. 

Mein persönlicher Terminkalender aber signalisierte 1 Woche frei! Aufgrund meiner 

Vorrecherche und Absprache mit meinem Tourenpartner Tobias stand unser Touren-

ziel Juf schnell fest. Juf liegt im Kanton Graubünden auf 2126 m und ist die höchstge-

legenste, ständig bewohnte Siedlung der Schweiz. Hier entspringt auch der Averser 

Rhein. Montagfrüh um 4.00 Uhr trafen wir uns in Memmingen und setzten unsere An-

reise über Bregenz-Chur ins Avers fort. Nachdem wir im Gasthof Edelweiss einge-

checkt hatten, führte unsere erste Tour über den Stallerberg auf den Piz Supare 

3078 m. Obwohl das Wetter klar war und die Sonne schien wehte der Nordföhn in 

Sturmstärke und im Gesicht fühlte sich die Haut wie mit einem Sandstrahlgebläse be-

arbeitet an (Temperatur -10 Grad). Bei der Abfahrt wechselte sich tragfähiger Harsch 
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mit Pulverschnee in geschützten Bereichen ab und wir zogen unsere ersten Abfahrts-

spuren für die Saison in den Schnee. Am folgenden Tag bestiegen wir den Piz Piot 

und wurden mit einer traumhaften Aussicht ins Bergell und die Eisriesen der Berni-

nagruppe belohnt. Unsere nächsten beiden Touren gingen aufs Gletscherhorn und 

den Wiesberg. Bei der Besteigung des Piz Piot und des Gletscherhorns mussten teil-

weise steile, vereiste Passagen überwunden werden. Hier waren das Absturzrisiko 

und das schwache Schneedeckenfundament (Lawinenauslösung) ernstzunehmende 

Risikofaktoren. In einem gleichberechtigten Team kann man die Risikoschwelle 

selbstverantwortlich definieren. Dies ist aber bei Führungstouren nicht möglich, da der 

Führende für die Gruppe verantwortlich ist. Am Freitag ließen wir unseren Kurztripp 

mit der Besteigung des Fallerjochs ausklingen. Rückblickend konnten wir durch spon-

tane und flexible Zielauswahl das Optimum aus unseren Tourentagen herausholen. 

Diese Flexibilität ist bei größeren Gruppen nur bedingt möglich und auch wie anfangs 

beschrieben sehr zeit- und nervenaufreibend. Die vergangenen Jahre haben gezeigt, 

dass stabile Wetterlagen immer seltener werden. Im Hochwinter zeigen sich oft Früh-

jahrsbedingungen mit einer Nullgradgrenze bis über 3000 m und im Gegenzug hoch-

winterliche Bedingungen im Frühjahr. Die Gefahreneinschätzung für alle unsere alpi-

nen Unternehmungen wird durch diese, sicherlich auch der Klimaveränderung ge-

schuldeten Wetterkapriolen immer schwieriger und verlangt überlegtes und angepass-

tes Handeln. Im Bregenzer Wald hat es zur angedachten Tourenzeit bis auf 1800 m 

stark geregnet. 

 

Heinz 

Schecker 
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Ein Tag in der Würzburger Hütte 

Wir, das sind meine Eltern und meine Schwestern Rebecca und Charlotte, sind im 

Oktober einen (anfangs) leicht nebligen Weg zur Hütte aufgestiegen. Nach ca. einer 

halben Stunde hatten wir die 

gastfreundliche Hütte er-

reicht. Diese war gut geheizt. 

Als wir unseren Proviant ge-

gessen hatten, sahen wir uns 

das Obergeschoss der Hütte 

an, in dem sich mehrere 

Schlafräume befinden. Wäh-

rend die Erwachsenen Kaf-

fee kochten, machten die 

Kinder es sich vor dem war-

men Ofen bequem. Als alle 

etwas gegessen und getrun-

ken hatten, überlegten wir 

uns eine schöne (aber auch 

nicht zu lange) 

Wanderung. Die 

Strecke verlief über 

mehrere kleinere 

Hügel und an Tier-

weiden vorbei. Man 

hatte einen schö-

nen Blick über das 

Tal. Auf dem Rück-

weg sind wir an ei-

ner Eselskoppel 

vorbei gekommen. 

Wir Kinder waren 

fasziniert von den 

Tieren und wollten 

gar nicht von ihnen weg. Wir 

fütterten die Esel mit großen 

Grasbüscheln. Leider hat 

jeder Tag ein Ende und so 

mussten wir von den Eseln 

Abschied nehmen und un-

sere Eltern sammelten uns 

an der Koppel ein. 

Sophie Steck, 10 Jahre 



 D
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Naturschutztagung 2014 in Freiburg 

 

Hierzu einige Stichpunkte und Erläuterungen zu verschiedenen Themenkreisen: 

 

Themenkreis – Erneuerbare Energien ( EE ) in den Alpen. 

 

Hier wurde auf die Problematik über die Vereinbarkeit von Bauten zur Gewinnung von 
EE und dem Erhalt der Landschaft sowie die Bewahrung der biologischen Vielfalt ( Bio-
diversität ) hingewiesen. Zur Untersuchung dieser Frage gibt es im gesamten Alpen-
raum verschiedene Pilotprojekte. In den bayerischen Alpen ist es das Projekt „Obere 
Iller“ das den Komplex Wasserkraft und Biodiversität untersucht. 

In diesem Forum wurde auch festgestellt, dass der gesamte Alpenraum eines der größ-
ten Naturgebiete in Europa ist. Gleichzeitig ist er aber auch der Lebensraum von 14 Mi-
o. Menschen und darüber hinaus ein Erholungsgebiet von ca. 100 Mio. Menschen. 

Weiterhin wurde hier der Konflikt zwischen EE und den Ökosystemen beleuchtet. Eine 
Antwort auf diese Frage soll lauten: Windkraft in den Wald und Photovoltaik auf die 
Wiese. Meiner Meinung nach ist es aber für die Beachtung dieser groben Raumauftei-
lung schon zu spät. 

Es wurde auch die Frage nach einer Güteabwägung zwischen der Ästhetik und dem 
Nutzwert diverser EE-Bauten aufgeworfen. 

Interessant war die Herausstellung von Dienstleistungen der Natur, wie z.B. Wasserfil-
terung durch den Boden oder Wasserspeicherung durch den Wald. Man sollte diese 
und andere Dienstleistungen der Natur mehr betonen und der Bevölkerung näher brin-
gen.  

 

Themenkreis: Zerstört der Alpentourismus seine Grundlagen? 

 

Antwort: In immer mehr Gebieten des Alpenraumes ist dies durchaus der Fall. Es gibt 
eine Verkehrung von Bergnatur zu „Bergnatour“. Beispiele hierfür sind der ausufernde 
Bau von potthässlichen Aussichtsplattformen, der ungebremste Ausbau von Skigebie-
ten mit einer damit einhergehenden Naturzerstörung durch Wasserspeicherung, Skika-
nonen, Gebäudebau, Leitungsbau und vielem anderen mehr in bisher ungeahntem 
Ausmaß. Auch kann man den immensen Energieverbrauch solcher Anlagen keinesfalls 
unerwähnt lassen. Bei solchen Feststellungen darf man den Einfluss, den die menschli-
che Gesellschaft bei dieser Entwicklung nimmt, nicht außer acht lassen.  

Der Anspruch in unserer Wohlstandsgesellschaft wird größer und größer. 

Die sogenannten Spaßgesellschaft vergrößert sich rasant. 

Hier scheint auch ein Wettbewerb über „Höher – Weiter – Größer“ zu herrschen. Bei-
spiele hierfür sind „Flying Fox“ (damit meint man z.B. das Überqueren ganzer Täler am 
Drahtseil hängend) oder „Sky walk“ (damit meint man das Gehen auf in Baumwipfelhö-
he angebrachten Steigen). Allein die Namensgebung solcher Bauwerke widerstrebt si-
cherlich nicht nur mir. 

Diesen gesellschaftlichen Bestrebungen kommt die Alpentourismusbranche natürlich 
nach, denn da winkt der Profit. 

Gleichzeitig will man aber eine möglichst unberührte Natur. Also wirbt die Tourismus-
branche auch mit landschaftlicher Schönheit. In landschaftlich schöner Umgebung ist 
der Naturschutzgedanke wahrscheinlich leichter zu verwirklichen, aber sicherlich ist es 
hier schwerer, größere Gewinne zu erzielen. 

Schlussthese dieses Themenkreises: Es gibt keinen nachhaltigen Tourismus – alles 



A
d

v
e

n
ts

fe
ie

r 
/ 

D
A

V
 N

a
tu

rs
c
h

u
tz

ta
g

u
n

g
 

16 

läuft auf Wachstum hinaus. Die Voraussetzungen für mehr Lebensqualität sind aber 
nach Meinung von Prof. Ulrich von Weizsäcker (im Vorsitz des Club of Rome) - der eine 
viel beachtete Einführungsrede auf der Naturschutztagung gehalten hat – dass Wachs-
tum Grenzen haben muss. 

 

Themenkreis: Die Alpen zwischen Wildnis und Erlebnispark. 

 

Zu Beginn dieses Forums sollten die Teilnehmer auf einer Skala von 1 – 6 eintragen, 
wie sie die Alpen gerne hätten und wo ihrer Meinung nach der Anspruch ihrer Vereins-
mitglieder auf dieser Skala liegt. Wobei die Skala von 1 = die Berge als Wildnis  bis 6 = 
die Berge als Erlebnispark reichte. 

Hierbei stellte sich heraus, dass der überwiegende Teil der Teilnehmer ihre persönliche 
Alpenvorstellung bei 1 – 2 und die ihrer Mitglieder bei 2 – 3 ansiedelten. Auch in diesem 
Forum wurde der Wildwuchs von Aussichtsplattformen und Sommerrodelbahnen ange-
prangert. Das Forum unterstrich hier auch den DAV-Slogan – „Unsere Berge brauchen 
keine Geschmacksverstärker“. 

 

Zum Schluss wurde die Frage erörtert: Welche Berge wollen wir? Hier wurde die Forde-
rung erhoben, dass es keine Neuerschließung von Klettersteigen geben sollte. Auch 
müsste der Mountainbikesport durch den Alpenverein besser kanalisiert werden, wobei 
hier die nichtorganisierten Biker sicherlich die größeren Probleme bereiten.  In diesem 
Zusammenhang wurde auch ein besseres Management des Wegenetzes in den Alpen 
gefordert um den Konflikt zwischen Wanderer und Mountainbiker entzerren zu können. 

 

Damit schließe ich diese Zusammenfassung der Naturschutztagung 2014 in Freiburg. 
Diese grobe Zusammenfassung erhebt keinerlei Anspruch auf Vollständigkeit. 

 

Heilos Adolf 

  Adventsfeier 2014 

mit Ehrung 

der Jubilare 

25 Jahre Margit Sohn 
40 Jahre Hilaria Burkard 
50 Jahre Alfred Düll, 
Schorsch und Gerdi Heil 

 

Für die Weihnacht-
liche Dekoration 
sorgten Monika 
Jäger, Hermine 
Gehring und Bert 
Wagenbrenner 
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Schneeschuhwandern in der Rhön  

Mit jedem Höhenmeter bei der Anfahrt stieg die Schneehöhe und damit die Vorfreude. 
Am Parkplatz Schwedenwall angekommen, wurden ich und einige andere Neumitglie-
der vom Vorsitzenden Frank Baumer und anderen Vereinsmitgliedern herzlich begrüßt 

und mit Schneeschuhen versorgt. 
Und gleich begann der Aufstieg zur 
Hütte mit ersten wunderschönen Im-
pressionen der weiten Landschaft. 
Nach kurzem selbst mitgebrachtem  
Imbiss machten wir uns auf zur ers-
ten Runde mit den Schneeschuhen. 
Überraschenderweise lief es sich in 
dem Neuschnee ganz gut, die Spuren 
wurden abwechselnd von Könnern 
gezogen, der Rest folgte im Gänse-
marsch hintendrein. Pausen erlaub-
ten immer neue Ausblicke in die ab-
wechslungsreiche Landschaft, die 

Sonne kam raus und be-
leuchtete dramatische Wol-
kenbilder und bizarre 
Schneeverwehungen. Den 
Abend haben wir mit netten 
Gesprächen und Karten-
spielen verbracht und wa-

ren am nächsten Tag gespannt auf die 
nächste Tour. Die führte uns zur Oster-
burg, wieder bei herrlichem Sonnen-
schein durch den unberührten Neu-
schnee mit einem spektakulären Abstieg 

quer durch den Winterwald. 
Diese beiden Tage auf der ge-
mütlichen Bergbundhütte, in 
netter Gesellschaft und bei an-
sprechenden Touren waren für 
mich ein schöner Einstand in 
die Sektion. Besonders die 
herzliche unvoreingenommene  
Aufnahme durch die langjähri-
gen Mitglieder hat mich sehr 
angesprochen. 

Anne Rauscher 
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Bekleidung und 

Ausrüstung für den 

Bergsport 
 

Rucksäcke, 
Outdoorhosen, 

Jacken, 
Wanderschuhe und 
Kletterausrüstung 

Martinstraße 2 

97070 Würzburg 

Telefon 0931/16185 

Geöffnet 

Mo. bis Fr. 10:00 bis 18:30 Uhr 

Sa. 10:00 bis 16:00 
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Geographische Koordinaten N 50° 25,395‘   O 09° 58,100‘ 

 

Gruppen sollten bitte 

möglichst frühzeitig beim 

Vorstand angemeldet 

werden. Das gleiche gilt 

für die Hüttendienste 

bzw. Mitglieder, die mit 

mehr als sechs Personen 

auf der Hütte übernach-

ten möchten. Mitte Janu-

ar erfolgt die Termin-

vergabe bzw. Hüttenbele-

gung. Wir bitten zu be-

achten: Es gilt für die 

Hüttenreservierung, dass 

bei Gruppenanmeldun-

gen der Verantwortliche 

3,00 Euro pro Person als 

Anmeldegebühr entrich-

tet. 

Diese wird mit der erfolg-

ten Übernachtung ver-

rechnet. Bei kurzfristiger 

Absage (ab vier Wochen 

vor dem reservierten 

Termin) wird die Gebühr 

nicht erstattet. 

Infos zur Hüttenbenutzung 

Die auf der Hütte aushängende Hüttenordnung bitten wir zu beachten. Der Hüttenschlüssel wird ausgegeben von Franz Haimann, 
Obere Landwehr 10, 97082 Würzburg (Frankenwarte), Telefon: 0931-883049 oder Handy: 0175-3644125. 

Die Ausgabe und Rückgabe des Schlüssels, Abrechnungen und Anfragen sind nur nach telefonischer Absprache möglich. Abrech-
nung und Schlüsselrückgabe ist innerhalb von vier Tagen nach Verlassen der Hütte bei Franz Haimann vorzunehmen. Nach dieser 
Zeit wird die Schlüsselgebühr nicht mehr zurückgegeben! 

Bei Hüttenbesuchen an Samstagen vor 12:00 Uhr bitte vor der Abfahrt mit dem betreffenden Hüttendienst Rücksprache nehmen. In 
den Wintermonaten wird der Hüttenschlüssel nur an den Hüttendienst ausgegeben, zu anderen Zeiten nur an Personen, die in die 
Hüttenordnung eingewiesen sind. 

Anmeldung für Urlaubswünsche auf der Hütte bitte schriftlich einreichen. Auf der Hütte ist Schlafsackzwang und es sind eine Ta-
schenlampe sowie Hüttenschuhe mitzubringen. Der Aufenthalt von Tieren in der Hütte kann nicht gestattet werden. 

A-/B-/C-Mitglieder 3,00 Euro 

Jugendliche und Junioren  2,00 Euro 

Kinder bis 14 Jahre  1,00 Euro 

Nichtmitglieder, Erwachsene 6,00 Euro 

Nichtmitglieder, Kinder bis  14 

Jahre  

4,00 Euro 

Kurabgabe an die Stadt Bi-

schofsheim pro Person ab dem 

15. Lebensjahr und pro Über-

nachtung  

1,00 Euro 

  

Übernachtungspreise 
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März    

07. - 08. Marita/Manfred Galmbacher 09372/3846  

14. - 15. Roland Bolz 0171/7706704  

21. - 22. Frank Beutel 0931/884373 Hüttendiensttagung 

28. - 29. Sabine Eich/Stefan Klein 09763/930241  
    

April    

03. - 06. Monika/Erwin Jäger 09334/993910 Ostern 

11. - 12. Martina/Sebastian Boldt 0170/8999998 Erste-Hilfe-Auffrischung 

18. - 19. Sabine Eich/Stefan Klein 09763/930241 Weinprobe 

25. - 26. Andrea/Bernhard Behra 0151/46656704 Arbeitstour 

    

Mai    

02. - 03. Lilo/Edgar Merker 0931/52294  

09. - 10. Sabine Eich/Stefan Klein 09763/930241  

14. - 17. Bruno Eich 0931/4605165  

23. - 25. Manuel/Thorsten Menig 09306/9859390 Pfingsten 

30. - 31. Gabriele/Peter Düll 0931/94209  
    

Juni    

06. - 07. Andrea/Bernhard Behra 0151/46656704  

13. - 14. Martina/Sebastian Boldt 0931/4040110  

20. - 21. Josef Riedmann 09363/5111 Sonnwend, Bike-Wochenende 

27. - 28. Jutta Holzinger 0171/1611523  
    

Juli    

04. - 05. Lilo/Edgar Merker 0931/52294  

11. - 12. E. Gehrsitz/G. Fischer 0931/462261  

18. - 19. Bettina/Bernhard Grümpel 09364/3978  

25. - 26. Evelyn/Thomas Herler 0931/7849232 Familienwochenende 

    

August    

01. - 02. M. Friedrich/G. Dausacker 09364/815834  

08. - 09. Manuel/Thorsten Menig 09306/9859390  

15. - 16. Helga/Jochen Leutner 0931/612049  

22. - 23. Bastian Schlögl 0176/81197561  

29. - 30. Hermine/Josef Lerzer 09384/466  
    

September    

04. - 05. Gisela/Uwe Gerth 09344/99126  

12. - 13. Silvia/Manfred Köhler 09366/2732011  

19. - 20. Gertrud/Reinhard Gild 0931/274446  

26. - 27. Martina/Sebastian Boldt 0931/4040110 Arbeitstour 

    

Oktober    

03. - 04. Heidrun/Gerhard Keß 08431/3304 Tag der Deutschen Einheit 

10. - 11. Martina/Frank Baumer 09366/7197  

17. - 18. Magda/Manfred Rothemel 0931/281321  

24. - 25. Marita/Manfred Galmbacher 09372/3846  

31. - 01.11. Sabine Eich/Stefan Klein 09763/930241 Allerheiligen 

    

November    

07. - 08. Bruno Eich 0931/4605165  

14. - 15. Rainer Wirsching 09364/6473  

21. - 22. Waltraud/Günter Gallena 09367/3114 Grundlagenkurs 

28. - 29. Gudrun/Wolfgang Greubel 09365/4164  
    

Dezember    

05. - 06. Margot/Thomas Hepp 09306/2330  
12. - 13. Margot/Ernst Kraus 0931/35936006  

18. - 19. Bettina/Bernhard Grümpel 09364/3978  
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Eines der wichtigsten Anliegen des DAV ist es, sich für die Sicherheit in den Ber-

gen zu engagieren. Wesentlich dabei ist der hohe Qualitätsstandard seiner Aus- 

und Fortbildungen. Jedem verantwortungsbewussten Bergsteiger muss klar sein, 

dass Bergsport nur mit einer umfassenden und vollständigen Ausbildung möglich 

ist.  

 

 

 

Der Leiter bzw. die Leiterin ist verantwortlich bei 

a) einer Gemeinschaftstour für die Organisation 

b) einer Führungstour für die Organisation und die Sicherheit der Gruppe 

 

Gemeinschaftstour 

Bei einer Gemeinschaftstour handelt es sich um eine Tour, 

 bei welcher der FÜL/Trainer nur für die Organisation zuständig ist, nicht je-

doch für die Sicherheit  

 bei der sich die Teilnehmenden (idealerweise) bereits von früheren Gemein-

schaftstouren her kennen 

 bei der die Entscheidungen, wie Auswahl von Weg und Ziel, Entscheidung 

über Abbruch der Tour, Abfahrt über unsicheren Hang, Absprache von Füh-

rungs- und Schlussmann, Absprache für Zwischenfälle, gemeinsam getrof-

fen werden 

 bei der die einzelnen Teilnehmer und Teilnehmerinnen die Tour auch eigen-

ständig durchführen könnten 

Schlüsselwort: Eigenverantwortung der Teilnehmer und Teilnehmerinnen! 

Eigenverantwortung setzt voraus: 

 entsprechende Sachkenntnis 

 volle Risikokenntnis 

 Entscheidungsfreiheit + Entscheidungsmöglichkeit + Handlungsfreiheit 

 

Führungstour 

Der/die Führende übernimmt die volle Verantwortung für die Gruppe:  

 er/sie genießt aufgrund seiner überlegenen Erfahrung das volle Vertrauen 

der Gruppe 

Sicherheit in den Bergen  

Führungstour versus Gemeinschaftstour 



 S
ic

h
e

rh
e

it
 i
n

 d
e

n
 B

e
rg

e
n

  

22 

 er/sie informiert die Teilnehmer über Schwierigkeiten und Gefahren der Tour 

 er/sie trifft alle wichtigen Entscheidungen, z. B. die Routenwahl, Sicherungs-

maßnahmen, evtl. Abbruch der Tour etc. 

Beachte: Wenn das Vertrauen von Anfang an etabliert und ausdrücklich oder still-
schweigend bekannt war, dass der Führer die alleinige Verantwortung Entschei-
dungsgewalt innehatte, handelt es sich um eine Führungstour. 

 

 

Wer sich im Bergsport einer geführten Gruppe anschließt, sieht darin meistens ein 
Plus an persönlicher Sicherheit. Man erwartet also vom Führenden, dass er durch 
seine Kompetenz und Erfahrung in der Lage ist, umsichtige Entscheidungen zu tref-
fen, die zu einem unfallfreien Verlauf der Tour beitragen. Diese Erwartungen sollte 
der Führende erfüllen – ohne dadurch jedoch das verbleibende Gefahrenpotenzial 
zu verharmlosen. denn auch bei exzellenter und umsichtiger Führung wird im Berg-
sport immer ein Restrisiko bleiben.  

In die Berge aufzubrechen bedeutet, ein Wagnis einzugehen, um ein Erlebnis zu 
gewinnen. Der Führende hat jedoch die Aufgabe die Sicherheit zu optimieren, in-
dem Risiken nach Möglichkeit minimiert werden – auch wenn dazu unter Umstän-
den Abstriche beim Erlebniswert in Kauf genommen werden müssen. 

Sicherheit ist quasi das Pflichtprogramm einer geführten Tour – davon gehen die 
Teilnehmer aus. Die Kür ist, im Rahmen der Tour ein besonderes Erlebnis in den 
Bergen zu vermitteln – ein Erlebnis, das als schöne Erinnerung für immer bleibt.  

 

Gruppengröße 

Die Gruppengröße wird häufig diskutiert. Prinzipiell sind kleinere Teilnehmerzahlen 
günstiger, da bei zu großen Gruppen die Qualität der Betreuung ebenso wie die Si-
cherheit leidet. Die innerhalb des DAV empfohlenen maximalen Teilnehmerzahlen 
pro Übungsleiter bzw. Führendem sind wie folgt: 

 

 

 

Für anspruchsvolle Führungen am kurzen Seil (in hochalpinem und kombiniertem 
Gelände) werden Fachübungsleiter nicht ausgebildet. Diese Tätigkeit sollte auch bei 
Sektionsveranstaltungen nur durch staatlich geprüfte Bergführer ausgeübt werden. 

Bergsport = Risikosport 

Ausbildungskurse mit klettertechnischen/ sicherheitsrelevanten 
Inhalten 

max. 6 Personen 

Führungssituation in Fels und Eis 1 – 2 Personen 

Betreuung selbstständiger Seilschaften in Fels und Eis max. 4 Personen 

Führung von einfachen Skitouren max. 8 Personen 

Führung von anspruchsvollen Skitouren max. 6 Personen 

Führung von Skivarianten abseits der Pisten max. 6 Personen 

Führung von Gletscherseilschaften max. 7 Personen 

Führung von mittelschweren Hochtouren 1 – 2 Personen 

Bergwanderführungen max. 12 Personen 

Klettersteigführungen (Schwierigkeit A) max. 8 Personen 

Klettersteigführungen (Schwierigkeit B und C) max. 6 Personen 

Klettersteigführungen (Schwierigkeit D und E) max. 4 Personen 
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 Voraussetzungen der Teilnehmer 

Wichtige Fragestellungen sind hier: 

 Wer kommt mit? 

 Gibt es große Unterschiede im Niveau? 

 Wie gut sind Kondition, technische Fähigkeiten und Bergerfahrung, insbesonde-
re der Schwächsten? 

 Welche Vorstellungen und Wünsche sind vorhanden? 

 Welche Motivation haben die Teilnehmer? 

 Wer ist verantwortlich? Wer entscheidet? 

 Wie werden die Gruppenmitglieder informiert und organisiert? Wie sind Sie er-
reichbar? 

 Sind die Teilnehmer gut ausgerüstet? (z. B. Turnschuhe ≠ Wanderschuhen) 

 

Selbsteinschätzung 

 Bin ich aufgrund meiner technischen, konditionellen und sozialen Kompetenzen 
in der Lage diese Tour zu führen bzw. an ihr teilzunehmen? 

 Ist meine persönliche Schutzausrüstung für diese Tour geeignet? 

 Bin ich mir meiner Verantwortung für die Gruppe bewusst? 

 Welche Pflichten habe ich bei einem Notfall? 

 Wer sich ständig an der Grenze der eigenen Leistungsfähigkeit bewegt, gefähr-
det evtl. sich oder andere Teilnehmer.  

 

Sonstiges 

 Extratouren sollten stets untersagt werden. 

 Ein geschwächter Teilnehmer darf nie alleine zurückgelassen werden. 

 Wer sich wider den Anweisungen des Führenden verhält, tut dies auf eigene 
Verantwortung. Der Führende ist verpflichtet den Teilnehmer (für alle hörbar) 
darauf hinzuweisen. 

Beachte: Unsere Führenden sind berechtigt, Teilnehmer ganz oder teilweise von der 
weiteren Teilnahme auszuschließen. 

 

 

Bei diesem Artikel handelt es sich lediglich um Auszüge aus dem aktuellen 
„Handbuch Ausbildung des Deutschen Alpenvereins, Stand: Mai 2014“. 

Gerne können Interessierte dieses Handbuch nach vorheriger Terminvereinbarung 
einsehen. Ansprechpartner ist Heinz Schecker. 

Anmerkung 
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Leitung: Bergwachtarzt Dr. med. Michael Zacher 

 

Termin: 11.4.2015 10:00 Uhr bis ca. 15:00 Uhr inkl. Mittagspause 

Ort: Würzburger Bergbund-Hütte 

 

Thema: „Auffinden einer bewusstlosen Person“ 

(Hinweis: Ein Zertifikat kann nicht ausgestellt werden) 

 

Wenn ein Unfall in den Bergen passiert, ist der Weg bis zur nächsten Hütte oder ins 

Tal manchmal sehr weit. Ein Mobiltelefon hilft zwar dabei, schnell Hilfe anzufordern, 

aber bis zum Eintreffen der organisierten Rettung kann dennoch einige Zeit vergehen. 

Deshalb sollte jeder Bergsportler die wichtigsten Regeln der Ersten Hilfe kennen und 

sie auch anwenden können! (aus Erste Hilfe für Bergsportler – DAV) 

 

Wir freuen uns auf rege Teilnahme, denn Erste Hilfe geht jeden an! 

 

Anmeldung: Sabine Hofmann-Schecker, bergbund@online.de, 09352-70701 

Teilnehmer: max. 15 Personen 

Erste-Hilfe-Auffrischung 

Der Bergbund Würzburg begrüßt seine neuen Mitglieder 

Eintritt Sektion Name, Wohnort 
 

Eintritt Sektion Name, Wohnort 

01.01.2015 Ellen Slowik, 
 

01.01.2015 Patrick Grammel, 

01.01.2015 Marian Dabrowski, 
Pulheim  

01.01.2015 Janina Girwidz 
Gerbrunn 

01.01.2015 Heike Fügner, 
Pulheim  

01.01.2015 Benedikt Weippert, 
Arnstein 

01.01.2015 Marianne Issing, 
Rimpar  

  

  

  Erweiterung der Internetpräsenz 

Der Bergbund hat seine Internetpräsenz erweitert: 

 https://www.facebook.com/BergbundWuerzburg 

 https://www.facebook.com/WuerzburgerBergbundHuette 

 https://de.wikipedia.org/wiki/Würzburger_Bergbund_Hütte 

Wir freuen uns auf Ihre Kommentare! 

mailto:bergbund@online.de
https://www.facebook.com/BergbundWuerzburg
https://www.facebook.com/WuerzburgerBergbundHuette
https://de.wikipedia.org/wiki/W%C3%BCrzburger_Bergbund_H%C3%BCtte
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07.05.2015: Steffi Karg  

Geocaching oder wie kommt die Dose in den 

Wald?!  

Schnitzeljagd 2.0! Mit einem Navigationsgerät kann man 
nicht nur den Weg finden, man kann auch echte Schätze 
heben. Wo diese liegen und 
wie man sie findet und woher 
ihr wisst, dass der Cache 
auch da liegt wo er liegt, das 
erfahrt ihr bei meinem Vor-
trag.   

  11.06.2015: Thomas Hochrein 

Genießen in Frankreich 

Von leichten Klettereien am Mittelmeer bis 

in die hohen Berge von Chamonix 

 

Frankreich hat mehr zu bieten als gute Weine. Das 
Land ist sehr vielseitig und bietet vor allem auch für 
Bergsteiger und Kletterer allerhand Genuss. Die son-
nigen Felsen direkt am Mittelmeer in den Calanques 
zwischen Marseille und Cassis laden zum Klettern 
ein. Viele Touren befinden sich auch in den leichten 
Schwierigkeitsgraden und sind dank der hervorragen-
den Absicherung auch für Einsteiger geeignet. Aber 
auch Mehrseillängenrouten mit anspruchsvollen Zu- 
und Abstiegen sind vorhanden. In beeindruckender Landschaft kann direkt über der 
Meeresbrandung geklettert werden. Für den ambitionierten Bergsteiger bietet hinge-
gen Chamonix einen idealen Ausgangspunkt für Hochtouren in den französischen 
Alpen. Ausgesetzte Granit-Grate und steile Nordwände bieten für jeden Alpinisten 
vielfältige Tourenmöglichkeiten. Und als Zugabe gibt es ein kleines Update zur Berg-

führerausbildung mit Impressionen aus dem 
Felslehrgang in den Dolomiten. 
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12.11.2015: Peter Mack 

Nepal: Khumbu-Durchquerung 

und Besteigung Island Peak 

Bei der anspruchsvollen Khumbu-Durchquerung 
durchwanderten wir (eine 11 - köpfige Gruppe) das 
gesamte Gebiet. Die Anstrengungen wurden reich 
belohnt, denn die Ausblicke von den 5.000er Päs-
sen wie dem Renjo La, Cho La und dem Kongma 
La z.B. zum Mt. Everest und Lhotse waren fantastisch. Gut akklimatisiert konnten wir 
als Höhepunkt der Tour den Island Peak (6.189 m) bei besten Wetterverhältnissen 
besteigen. Vom Gipfel hatten wir ringsherum tolle Blicke u.a. zum Makalu, Baruntse, 
Ama Dablam und Südwand des Lhotse. 

Auf dem Rückweg besichtigten wir die Klöster Pangpoche und Tengpoche. 
Blick vom Island Peak nach Westen 

08.10.2015 

Vorstellung und Aufgaben der 

Bergwacht im Mittelgebirge 

der Rhön, aufgezeigt an der 

Bereitschaft Bischofsheim 

Oliver Scheuplein - Bereitschaftsleiter 

Bärbel Ludwig - Ressort Naturschutz 

Thomas Eußner - verantwortlicher Aus-

bilder 
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Bikewochenende mit Techniktraining 
Würzburger Bergbundhütte 
 

Samstag, 20.06.2015 - Sonntag 21.06.2015 
 

Für Leute mit Bikeerfahrung 
 

Aufgrund der großen Resonanz gibt es auch dieses 

Jahr wieder ein Mountainbike-Wochenende in der 

Rhön, mit neuen Touren. Den Samstag lassen wir 

dann gemeinsam mit Fachsimpeleien am Sonn-

wendfeuer ausklingen. 

 

 

 

 

Kurzbeschreibung:  

Zusammengestellt von einem Local werden wir an beiden Tagen die Trialhighlights der 

bayerischen und hessischen Rhön befahren. In die Touren werden Übungseinheiten ein-

gebaut um unsere Biketechnik zu verbessern, z. B. wie versetze ich das Hinterrad oder 

einfach nur ausloten wie eine knifflige Passage zu befahren ist. Hierfür werden wir ge-

meinsam individuelle Lösungen erarbeiten. 

 

Übernachtung: 

Bergbundhütte/Himmeldunk 

 

Tourenleitung:  

Heinz Schecker (Fachübungsleiter Mountainbike), Bergbund Würzburg, 09352/70701 

oder 0171/4507948, guide.heinz.schecker@gmx.de 

 

Voraussetzung: 

Erfahrung auf unbefestigten Trials und Kondition für ca. 1.000 Hm und ca. 50 km 

 

Ausrüstung: 

funktionstüchtiges Mountainbike, Helm, Handschuhe, wenn vorhanden Knie- und Ellbo-

genschoner 

 

Treffpunkt: 

Parkplatz Schwedenwall, Samstag 10:00 Uhr 

 

Teilnahmegebühr: 

35,00 € (Kosten für Unterkunft und Verpflegung werden extra berechnet) 

 

Teilnehmerzahl: 

6-14 (zwei Guides) 

 

Anmeldung: 

Verbindliche Anmeldung bis 01.05.2015 

mailto:guide.heinz.schecker@gmx.de
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Freeridewochenende Fichtelgebirge 

 

Samstag, 05.09.2015 - Sonntag 06.09.2015 
 
Das Fichtelgebirge ist ein Leckerbissen für Singletrailliebhaber. Vom Wurzelpfad bis 

zu verblockten felsigen Trials reicht das Spektrum. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir haben zwei Touren ausge-

sucht, die von ihrem fahrtechnischen Anspruch und Landschaftserlebnis sicher mit 

manch namhaftem Spot der Alpen mithalten können. 

 

 

Tour 1:   Bullhead House, Ochsenkopf, Weismainfelsen, Schneeberg, 

Seehaus,  Fichtelsee → 40 km, 900 Hm 

Tour 2:   Silberhaus, Hohe Matze, Kösseine, Burgstein, Tröstau → 50 

km, 1.100 Hm 

  

Voraussetzung:  gute Fahrtechnik, Beherrschung von Singletrails bis S 2 

Ausrüstung:   Fully, Helm, Handschuhe, Arm-/Knieschoner (Schoner können 

evtl. geliehen werden) 

Tourenleitung:  Heinz Schecker, FÜL Mountainbike, Sektion Bergbund Würz-

burg, 0171/4507948, guide.heinz.schecker@gmx.de 

Anmeldung:  verbindliche Anmeldung bis 01.08.2015 bei Heinz Schecker 

Anreise:  Fahrgemeinschaft mit eigenem PKW 

Unterkunft:  Gasthof/Pension  

Teilnehmeranzahl:  max. 8 Teilnehmer 

Teilnahmegebühr:  35,00 € 

mailto:guide.heinz.schecker@gmx.de
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Kreuzbergwanderung (Dauer: ca. 8 Stunden, 33km) 

 

Treffen: Samstag, 25.04.2015, 7.00 Uhr Parkplatz Grabenhöfchen B458 (Passhöhe zwischen Dipperz 
und Dietges) 

Tour: Grabenhöfchen – Wasserkuppe (Kaffee im Fliegerbistro) -Fuldaquelle – Schwedenwall - 

Würzburger Bergbundhütte – 13.00 Uhr Oberweißenbrunn, Zustieg am Gasthof Mühlengrund 

möglich – Kloster Kreuzberg – Oberweißenbrunn. 

Anmeldung wegen Planung des Rücktransfers zum Grabenhöfchen erbeten. 

Nicht bei Regenwetter. 

Leitung: Volker Sauerbrunn, Telefon: 06657 8702 

 

 

Wanderung zum Bergfest auf Gemündener Hütte (34 km) 

 

Treffen: Samstag, 15. August 2013 (Himmelfahrt – Feiertag in Bayern), 6.00 Uhr Milseburgparkplatz L 
3379 (Passhöhe 645m NN zwischen Oberbernhards und Kleinsassen) 

Tour: Sonnenaufgang Milseburg – Kaffee Fliegerbistro Wasserkuppe – Bergbundhütte - 12:30 Uhr 
Oberweißenbrunn, Zustieg am Gasthof Mühlengrund möglich – 13:30 Gemündener Hütte am Kreuz-
berg; bayrisches Volksfest; zurück 16.00 Uhr nach Oberweißenbrunn. 

Anmeldung wegen PKW-Fahrgemeinschaften erbeten.  

Nicht bei Regenwetter. 

Leitung: Volker Sauerbrunn, Telefon: 06657 8702 

 

 

Schneeschuhwanderung am Weiherberg (Dauer: 4 - 5 Std.) 

 
Treffen: 13. Dezember 2015, 10.00 Uhr Parkplatz Grabenhöfchen B458 Passhöhe 

Verpflegung: Einkehr Enzianhütte (DAV Fulda) 

Sonstiges: Schneeschuhausleihe donnerstags in der DAV-Geschäftsstelle 

Bei Schneemangel: Winterwanderung zum Fliegerdenkmal (Wasserkuppe) 

Leitung: Volker Sauerbrunn, Telefon: 06657 8702 

Wanderungen – DAV Fulda 
geführt von Volker Sauerbrunn 
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Familienwochenende 

Erlebniswochenende auf dem Himmeldunk - Für Familien mit Kindern jeden Alters 

Freitag, 24.07.2015 16:00 Uhr bis Sonntag 26.07.2015 14:00 Uhr 
 

Kurzbeschreibung:  

Kurz vor Ferienbeginn eintauchen in ein Abenteuerwochenende auf dem Him-
meldunkberg. Familien mit Kindern jeden Alters können auf vielfältige Weise die Natur 
erleben und zusammen mit Gleichgesinnten und Gleichaltrigen die Hütte und die Um-
gebung erleben und genießen. Das Angebot kann vom Baumklettern und Höhlen bau-
en über Geocaching bis zu Wanderungen reichen. Festgelegt wird das Programm 
nach der Anmeldung unter Berücksichtigung des Alters der teilnehmenden Kinder. 
Durch die Besonderheiten der Hütte am Himmeldunkberg wird schnell klar was es 
heißt „eng zusammenzurücken“ und einfach zu leben aber dennoch viel Spaß zu ha-
ben. Fern von Fernseher, Smartphone und Spielekonsole regt die Umgebung der Hüt-
te zum Wiederentdecken vielleicht schon vergessener Abenteuerlust an. Bereits der 
erste „Aufstieg“ zur Hütte (20 – 30 Min. Fußweg – leichter Anstieg) ist die erste Her-
ausforderung für den Zusammenhalt der Familie. Dafür entschädigt am Abend die ge-
mütliche Runde - bei gutem Wetter am Lagerfeuer - bei Gitarrenmusik und Spielen. 

 

Übernachtung: Bergbundhütte/Himmeldunk in Mehrbettzimmern und Matratzenla-
gern, fließend kaltes Wasser – aber wohlige Atmosphäre! 

 

Leitung: Silvia und Manfred Köhler, Tel.: 09366/2732011 

 

Voraussetzung: Mitarbeit und Unterstützung der Leitung durch die Teilnehmer (z. B. 
Kochen, Aufsicht über die eigenen Kinder, „Endreinigung“) 

 

Ausrüstung: Schlafsack, Hüttenschuhe.  

 

Treffpunkt: Parkplatz Schwedenwall, Freitag, 16:00 Uhr 

 

Teilnahmegebühr:  

Mitglieder im Bergbund/DAV 

Erwachsene        28,- € 

Jugendliche ab 15 Jahren     26,- € 

Kinder bis 14 Jahren      17,- € 

Nichtmitglieder 

Erwachsene        34,- € 

Jugendliche ab 15 Jahren     34,- € 

Kinder bis 14 Jahren      23,- € 

(inkl. Kurtaxe, Unterkunft und Verpflegung – Getränke sind zu günstigen Preisen auf 
der Hütte erhältlich) 

 

Teilnehmerzahl: Max. 30 Personen 

 

Anmeldung: Verbindliche Anmeldung bis 30.06.2015 

per Mail: manfred.koehler@online.de 

mailto:manfred.koehler@online.de
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Grundlagenkurs für das winterliche Gebirge 
 
Samstag, 21.11. - Sonntag 22.11.2015 

Kurzbeschreibung:  Grundlagenkurs für die Durchführung von Berg-, Ski- und 

Schneeschuhtouren im winterlichen Gebirge. 

Inhalt: Die richtige Ausrüstung, Gefahren rechtzeitig erkennen 

und für Abhilfe sorgen, Verschüttetensuche mit Lawinenverschüt-

tetensuchgerät, Schneedecke und deren Aufbau, Tourenplanung 

und Organisation. 

Auch wenn zu diesem Termin kein Schnee in der Rhön liegen 

sollte, werden wir diverse Übungseinheiten durchführen. Wer im 

Winter ins Gebirge geht, der braucht eine gute Ausbildung! 

Stützpunkt:  Würzburger Bergbundhütte am Himmeldunk / Rhön 

Treffpunkt am Samstag um 10.00 Uhr am Parkplatz Schweden-

wall oberhalb von Bischofsheim/Rhön  

Tourenleitung:  Heinz Schecker, Sektion Bergbund Würzburg 
Schönrainstraße 2, 97816 Lohr 
Tel.: 0935270701 (p) oder 01714507948 
Guide.Heinz.Schecker@gmx.de 
Johannes Fiedler, Sektion Bad Kissingen 
Tel.: 09771994400(p) / 09721678301 (g) 

Voraussetzung:  Keine  

Ausrüstung:    Geeignete Kleidung und Schuhwerk für Übungsinhalte im Freien. 
VS-Gerät, Eventuell Skitourenski bzw. Schneeschuhe (kann z. T. 
von der Sektion ausgeliehen werden) 

Fahrt:   Fahrgemeinschaften mit privatem PKW  

Teilnehmerzahl:  Max. 8 Personen, davon 4 von den Partnersektionen  

Teilnahmegebühr:  25,00 Euro  

Anmeldung:   Heinz Schecker, DAV Sektion Bergbund Würzburg; 09352/70701 
oder 0171/4507948; Guide.Heinz.Schecker@gmx.de 

Anmeldeschluss:  06.11.2015  

Vorbesprechung:  Keine  

mailto:heinz.schecker@schecker-dach.de
mailto:heinz.schecker@schecker-dach.de
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Traumrouten und Traumberge  – wer hat Ideen 
und will mit?! 

Kurzbeschreibung:  Jeder hat sicherlich einen Traumberg oder eine Traumroute – sei 

es im Winter oder Sommer – auf den er/sie schon immer einmal 

wollte… Im Rahmen eines Bergführerpraktikums können nach 

Wunsch verschiedene Führungstouren durchgeführt werden. 

Hierbei kommen Skitouren, Alpinklettertouren, Hochtouren oder 

Kombigelände aber auch klassische  Felstouren in Frage. D. h. 

wer besondere Tourenwünsche hat, kann sich diese vielleicht er-

füllen lassen und einfach den Tourenleiter ansprechen. Die Tou-

ren werden dann als Führungstour nach individueller Absprache 

durchgeführt. Bitte haben Sie dafür Verständnis, dass je nach 

Wetterlage, Eignung als Praktikumstour, den alpinen Verhältnis-

sen, Wunschterminen und dem Andrang evtl. nicht alle Wünsche 

erfüllt werden können. 

Stützpunkt:  nach Absprache  

Tourenleitung:  Thomas Hochrein, Wirsbergstr. 16, 97070 Würzburg 
Tel.: 0931 2509395 
Email: Thomas.Hochrein@web.de  

Voraussetzung:  nach Rücksprache entsprechend der Tour  

Ausrüstung:    nach Absprache  

Fahrt:   nach Absprache  

Teilnehmerzahl:  abhängig von der gewählten Tour 1 - 5 Teilnehmer  

Teilnahmegebühr:  nach Absprache, abgerechnet werden Spesen und die üblichen 

Anwärtersätze  

Anmeldung:   Thomas Hochrein (Bergführeranwärter) – Adressdaten siehe 
oben; nach Klärung und Terminvereinbarung werden die Teilnah-
megebühren fällig  

Anmeldeschluss:  kontinuierlich, jedoch nach dem Windhundprinzip  

mailto:Thomas.Hochrein@web.de
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Monatswanderung Sonntag 15.03.2015 

Dieter Christ 0931/21165 

Rundweg bei Leinach und Erlabrunn 

Treffpunkt: 10:00 Uhr Leinachtalhalle am Rathaus 

Schlusshock: „Leinachtalstuben“ in Unterleinach 

 

Wochentagswanderung Donnerstag 26.03.2015   

Gustav Fischer Tel. 0931/462261  

Rundweg bei Zell 

Treffpunkt: 14:00 Uhr an der „Maintalhalle in Zell“ 

Schlusshock: „Maintalhalle in Zell“ 

 

Wochentagswanderung Mittwoch 15.04.2015 

Jochen Leutner Tel. 0931/612049 

Wanderung am Main zum Campingplatz „Kalte Quelle“ (ca. 7 km) 

Treffpunkt: 13:00 Uhr am Neubert Parkplatz (am roten Stuhl) 

Schlusshock: Weingut Fesel, Hinterer Kirchberg 6, Heidingsfeld 

 

Monatswanderung Sonntag 26.04.2015 

Norbert Mohr 0931/281386 

Rundweg am Rande der Rhön (Hetzlos-Obererthal-Thulba-Hetzlos) 

Treffpunkt: 10:00 Uhr am Gasthaus „Schwarzer Adler“ in Hetzlos, (Gemeinde Oberthulba). 

Schlusshock: Gasthof „Schwarzer Adler“ 

 

Monatswanderung Sonntag 03.05.2015 

Sabine Eich, Stefan Klein 09763/930241   

Über den Hügeln von Sulzfeld im Grabfeld 

Hügelige Rundtour mit herrlichen Ausblicken. Wir wandern durch viel Wald zu Bayerns zweitgrößtem 
jüdischen Friedhof und zur Ruine Wildberg (ca. 15 km) 

Treffpunkt: 10:00 Uhr Sulzfeld im Grabfeld, Ortsmitte vor dem Gasthof "Zum Hirschen" 

Schlusshock: Gasthof "Zum Hirschen" 

 

Wochentagswanderung Mittwoch 27.05.2015 

Manfred Rothemel  0931/281321  

Kleiner Kulturrundweg in Rimpar (ca. 9 km) 

Treffpunkt: 13:00 Uhr Gasthaus „Zum Lamm“ in Rimpar 

Schlusshock: Gasthaus „Zum Lamm“ in Rimpar 

 

Monatswanderung Sonntag 07.06.2015 (Sonderwanderung) 

Adolf Heilos 0931/83555 

Naturkundliche Wanderung zum Naturschutzgebiet Grettstadt und zum Sulzheimer Gipshügel mit Be-
such der Naturkundesammlung in Schweinfurt. 

Treffpunkt: 13:00 Uhr am Parkplatz gegenüber Real Markt in Würzburg oder 14:00 Uhr am Naturkunde-
museum in Schweinfurt, Rüffelstr. 4  

Schlusshock: Umgebung von Sulzheim 

 

Monatswanderung Sonntag 14.06.2015 

Margarete Körber 09303/99878 

Rundweg: In den Weinbergen bei Randersacker und Theilheim 

Treffpunkt: 10:00 Uhr Gasthaus Marsberg in Randersacker (Richtung Theilheim) 

Schlusshock: Gasthaus Marsberg 

 

  

Die Werktags- und Monatswanderungen 
Ein- oder zweimal im Monat (Ausnahme August) vor- oder nachmittags in der näheren und weiteren Um-
gebung von Würzburg, Länge etwa 10 bis 20 km. 
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Wochentagswanderung Mittwoch 24.06.2015 

Ursula Schüler 0931/281101 

Rundweg am Schenkenturm 

Treffpunkt: 13:00 Uhr Pizzeria am Schenkenturm  

Schlußhock: Pizzeria am Schenkenturm 

 

Monatswanderung Sonntag 12.07.2015 

Hiltrud Stettinger 09342/1488 

Näheres wird in der Tagespresse und auf der Homepage veröffentlicht. 

 

Wochentagswanderung Mittwoch 26.08.2015 

Richard Keß 09384/485 

Treffpunkt: 13:00 Uhr  

Näheres wird in der Tagespresse und auf der Homepage veröffentlicht. 

 

Abschlusstour 10. – 14.09.2015 

Norbert Mohr 0931/281386, E-Mail „nobby.mohr@t-online.de“ 

Die Abschlusstour findet im „Jachenautal“ bei Lenggries statt. 

Die Tour ist ausgebucht. 

 

Wochentagswanderung Mittwoch 23.09.2015 

Josef Lerzer 09384/466 

Treffpunkt: 13:00 Uhr  

Näheres wird in der Tagespresse und auf der Homepage veröffentlicht. 

 

Monatswanderung Sonntag 11.10.2015 

Georg Heil 09302/4099 

Treffpunkt: 10:30 Uhr  

Näheres wird in der Tagespresse und auf der Homepage veröffentlicht. 

 

Wochentagswanderung Mittwoch 28.10.2015 

Ilse Glaser 09381/4686 

Treffpunkt: 13:00 Uhr  

Näheres wird in der Tagespresse und auf der Homepage veröffentlicht. 

 

Monatswanderung Sonntag 15.11.2015 

Werner Künzel 09841/2255 

Treffpunkt: 10:00 Uhr  

Näheres wird in der Tagespresse und auf der Homepage veröffentlicht. 

 

Wochentagswanderung Mittwoch 25.11.2015 

Reiner Wirsching 09364/6473 

Treffpunkt: 13:00 Uhr  

Näheres wird in der Tagespresse und auf der Homepage veröffentlicht. 

 

Monatswanderung Sonntag 13.12.2015   

Josef Riedmann 09363/5111 

Treffpunkt: 10:00 Uhr 

Näheres wird in der Tagespresse und auf der Homepage veröffentlicht. 
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Klettertreff im Bergbund Würzburg 

An folgenden Tagen findet unser Klettertreff statt: 

Treffpunkt: 

jeweils 10:00 Uhr, Foyer Kletterzentrum Würzburg, 

Weißenburgstraße 55, 97082 Würzburg 

www.kletterzentrum-wuerzburg.de 

Weitere Informationen gibt es beim Bergbund-

Kletterteam und im Jahresprogramm 

 

  Sektionsabende 

Die Sektionsabende finden normalerweise an jedem zweiten Donnerstag eines Mo-

nats (Ausnahme August) statt im 

DLRG-Heim 

Seilerstraße 5 

97084 Würzburg 

Telefon: 0931-613011 

Der Beginn ist jeweils 20:00 Uhr, Gäste sind herzlich willkommen!  

  Frauenkreis 

Jeden ersten Dienstagnachmittag im Monat treffen sich die Bergbund-Frauen in 

Würzburg-Versbach. Auskunft bei Monika Jäger,  09334-993910 

  Plattlergruppe 

Stammtisch an den Montagen der geraden Kalenderwochen um 20:00 Uhr im Gast-

hof „Zum Adler“, Würzburg-Versbach, Versbacher Straße 199, 0931-283241 

12.03.2015 Sabine Eich: Ausbildung zur Wanderleiterin 

09.04.2015 Mitgliederversammlung 

07.05.2015 Steffi Karg: Geo-Caching 

11.06.2015 Thomas Hochrein: Genießen in Frankreich: Klettereien vom Mittelmeer 

bis Chamonix 

09.07.2015 Grillabend 

10.09.2015 Gemütliches Beisammensein 

08.10.2015 Bergwacht Bischofsheim: Informationen zur Bergrettung 

12.11.2015 Peter Mack: Khumbu-Durchquerung und Besteigung Island Peak 

10.12.2015 Adventsfeier mit Ehrung der Jubilare 

So, 15.03.2015, 10:00 Uhr 

Sa, 18.04.2015, 10:00 Uhr 

So, 10.05.2015, 10:00 Uhr 

Sa, 20.06.2015, 10:00 Uhr 

Sa, 11.07.2015, 10:00 Uhr 

Sommerpause 

Sa, 26.09.2015, 10:00 Uhr 

Sa, 24.10.2015, 10:00 Uhr 

Sa, 28.11.2015, 10:00 Uhr 

Sa, 12.12.2015, 10:00 Uhr 

Thomas Hochrein 0931-2509395 

Thomas.Hochrein@web.de 

Franz Haimann 0931-883049 

franz.haimann@web.de 

Manuel Siewers 0160-94459826 

manuelsiewers@web.de 

  

 

http://www.kletterzentrum-wuerzburg.de
mailto:Thomas.Hochrein@web.de
mailto:franz.haimann@web.de
mailto:manuelsiewers@web.de
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Sektion Bergbund Würzburg des Deutschen Alpenvereins e.V. 

   

Vorstandschaft Beisitzer / Beirat  
   

Erster Vorsitzender Wanderwart Hüttenverwaltung 

Frank Baumer Norbert Mohr Franz Haimann 

Postfach 11 01 62 Goldberstraße 21 Obere Landwehr 10 

97028 Würzburg 97078 Würzburg 97082 Würzburg 

0931/32954099 0931/281386 0931/883049 

bergbund-wuerzburg@online.de nobby.mohr@t-online.de franz.haimann@web.de 

   

Zweite Vorsitzende Öffentlichkeitsarbeit Ausbildung 

Sabine Hofmann-Schecker Wolfgang Greubel Heinz Schecker 

Schönrainstraße 2 Am Schleifweg 5 Schönrainstraße 2 

97816 Lohr am Main 97222 Rimpar 97816 Lohr am Main 

09352/70701 09365/4164 09352/70701 

bergbund@online.de 2015@wolfgang-greubel.de Guide.Heinz.Schecker@gmx.de  
   

Schatzmeister Hüttenwart Naturschutz 

Horst Bauer Dieter Christ Adolf Heilos 

Am Rimbach 9 Versbacher Röthe 67 Schadwitzstraße 13 

97268 Kirchheim 97078 Würzburg 97074 Würzburg 

09366/6106 0931/21165 0931/83555 

bh.bauer@t-online.de bb-wanderwart@gmx.de adiheilos@googlemail.com 

   
Schriftführerin Beirat Hüttenwart Internet 

Jutta Holzinger Josef Riedmann Manuel Menig 

Postfach 11 01 62 Am Höher 20 Hettstadter Weg 2 

97028 Würzburg 97450 Arnstein 97295 Waldbrunn 

0171/1611523 09363/5111 09306/9859390 

bbschriftfuehrerin@online.de j-riedmann@t-online.de manuel.menig@gmx.de 

   

Jugendreferent Mitgliederverwaltung Frauenkreis 

Manuel Siewers Bruno Eich Monika Jäger  

0160/94459826 Falkenstraße 6 09334/993910  
manuelsiewers@web.de 97276 Margetshöchheim  

 0931/4605165  

 bruno.eich@t-online.de  

Impressum  
    

Herausgeber Bankkonten Mitgliedsbeiträge  

Sektion Bergbund Würzburg des Sparkasse Mainfranken Würzburg A-Mitglieder 48,00 € 

Deutschen Alpenvereins e. V. BIC BYLADEM1SWU  B-Mitglieder  24,00 € 

Frank Baumer IBAN Vereinskonto: Personen mit Behinderung 24,00 € 

www.bergbund-wuerzburg.de DE21790500000042017350  Junioren  26,00 € 

 IBAN Hüttenkonto: Junioren mit Behinderung 15,00 € 

Geschäftsstelle DE53790500000042045583  Kinder 14,00 € 

Werner-von-Siemens-Straße 16  Familien  72,00 € 

97076 Würzburg Druck und Versand   

0931-32954099 Franz Scheiner GmbH Aufnahmegebühren  

09366-429023 (Telefax) Haugerpfarrgasse 9 A-Mitglieder  10,00 € 

bergbund-wuerzburg@online.de 97070 Würzburg B-Mitglieder  5,00 € 

 franz@scheiner.de Personen mit Behinderung 5,00 € 

Gestaltung www.scheiner.de Junioren  4,00 € 

Wolfgang Greubel  Junioren mit Behinderung 4,00 € 

Am Schleifweg 5 Auflage: 600 Stück Kinder 2,00 € 

97222 Rimpar  Familien  15,00 € 

Telefon 09365-4164 Der Bezugspreis ist im Mitglieds-   

2015@wolfgang-greubel.de beitrag enthalten.   

mailto:bergbund-wuerzburg@online.de
mailto:nobby.mohr@t-online.de
mailto:franz.haimann@web.de
mailto:bergbund@online.de
mailto:2015@wolfgang-greubel.de
mailto:Guide.Heinz.Schecker@gmx.de
mailto:bh.bauer@t-online.de
mailto:bb-wanderwart@gmx.de
mailto:adiheilos@googlemail.com
mailto:bbschriftfuehrerin@online.de
mailto:j-riedmann@t-online.de
mailto:manuel.menig@gmx.de
mailto:manuelsiewers@web.de
mailto:bruno.eich@t-online.de
http://www.bergbund-wuerzburg.de/
mailto:bergbund-wuerzburg@t-online.de
mailto:franz@scheiner.de
http://www.scheiner.de/
mailto:2015@wolfgang-greubel.de

